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Dies Büchlein und alles darin – vom Flachwitz bis zum tiefen Sinn – ist eine echte Herzenssache! Denn es wurde geschrieben, in Ehrfurcht vor der Kraft der Sprache, für alle, die Worte lieben.
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„In the beginning was the Word!“







I


IM ANFANG WAR DAS WORT
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ABC


Liebe Wortfreundinnen & Wortfreunde,


für den ersten Eindruck gibt es bekanntlich keine zweite Chance.


Deshalb sollte die Begrüßung auch eine ganz besondere sein.


Und ich hab mir den Kopf zerbrochen...


Welche Worte, welche Buchstaben werden dem gerecht?


Da hab ich mir gedacht: Es sind doch alle gleich!


Also begrüße ich Euch jetzt mit allen Buchstaben, und jeder kommt genau einmal dran...


Achtung Bitte, Charmante Damen,


Ebenso Freundliche Gentlemen!


Hallo Ihr!


Jetzt Kommt,


Lauscht Meinem Nonsens Oberster Premium-Qualität! (Lest) (Meinen)


Richtig Sinnfreies Treiben...


Unglaublich Verdreht Wie X-beinige Yoga Zebras!




World of Wortkraft


Eine Liebeserklärung an das Wort


Worte sind mächtige Werkzeuge und mit ihnen umzugehen ist wahrlich eine Kunst! Worte begegnen uns überall. Nicht nur am WÖRTER-See. Selbst das kleinste Dorf tut mit einem Wortsschild als Ortsschild seine KOMMUNE ZIEREN.


Und im SCHREIBER-Garten wächst das Gemüse für die BUCHSTABEN-Suppe im eigens angelegten ALPHA-BEET.


Aber nicht nur zu Lande, auch zu Wasser gibt es immer wieder eine REEDEREI. Auch in Übersee bei den Amis. Aber da läuft das natürlich alles viel spektakulärer. Das schwappt auch zu uns rüber. Und die Folgen sind GRAMMATISCH!


Man spricht immer mehr Denglisch. Aber umgekehrt stehen die Amis auch total auf die Deutsche SPRACHE. Besonders mögen sie das Wort „WORT“. Jedes Mal, wenn die 'nen Preis verleihen, dann nennen die das wie? Genau: A WORT.


Und wenn die da im Land der begrenzten Unmöglichkeiten nicht mehr weiter wissen, dann suchen sie Beistand bei einer höheren Macht, eben dem WORT.


Dann sagen sie einfach nur: „WOOORT!?“


Manche hoffen sogar, von Worten hell erleuchtet zu werden.


Die sagen dann: „WORTE hell!?“


Und einige wollen sogar mit Worten intim werden und rufen energisch: „WORTE fuck!?“


Das ist nix ungewöhnliches. OK, mancher denkt jetzt vielleicht, das machen nur Leute, die nicht ganz dicht sind. Aber:


Selbst ein DICHTER formuliert gern PER VERS!


Das machen die aber meist im Untergrund:


Da schließen die sich zusammen zu so geheimen Poesie-Zirkeln, den sogenannten DICHTUNGS-Ringen.


Natürlich werden Worte auch kommerziell genutzt, vor allem in der Werbung: Um den ABSATZ zu steigern, machen sich große Konzerne durch geschicktes VERBEN einen NOMEN.


Da wird für manches SUBJEKT ein Produkt mit PRÄDIKAT zum begehrten OBJEKT.


Mein Kumpel Yves hat darüber ein Buch geschrieben mit dem Titel: „WIE? WORTE?“


Vielleicht habt Ihr von dem schon gehört: Der Yves Adjekt.


Nein? Wirklich nicht? Yves Adjekt... Der ADJEKT YVES?


Naja, sei's drum.


Aber weil Worte so mächtig sind, werden sie auch immer wieder missbraucht. Dann passieren so Dinge wie damals beim Nixon die Geschichte mit WORTE-Gate. Oder es werden so Sachen gemacht wie WORTE-Boarding.


Und wie oft wird jemand MUNDtot gemacht? Ganz zu schweigen von RUF-Mord. In solchen Fällen ermittelt dann die WORT-Kommission.


Doch auch in Gesellschaft und Kultur geht's nicht ohne das Wort. Stellt Euch doch nur mal ein Wochenende vor ohne die WORTSCHAU oder ohne TATWORT.


Und auch Action-Filme kommen nicht ohne aus. Man denke nur mal an The VERS & the Furious. Oder dieses Sternenkriegs-Dings: Star WORT. Da gibt's sogar LESER-Schwerter.


Sogar im Sport wollen alle den VOKAL gewinnen. Ja, selbst bei AUTO-RENN' sind sich alle auf den VERSEN. Aber weil Schweigen Gold ist, und alle viel lieber reden, kämpft man statt um Gold lieber um SILBEN.


Eine besonders beliebte Sportart ist ja Tennis. Aber dafür muss man sehr SCHLAGFERTIG sein. Da geht's nicht mehr nur um Worte, da wird sogar um SÄTZE gespielt. Und dabei kann es auf jeden PUNKT anKOMMA. Da sind selbst die Bälle sprachlich voll dabei. Das merkt man an deren AUFSETZEN.


Manche fahren aber lieber mit dem Rad und singen dabei Lieder.


Die machen dann mal eben eine LIEDER-RAD-TOUR.


Beim Feiern ist man natürlich noch gelassener. So freut sich doch jeder über ein Stück leckerer Geburtstags-WORTE.


Und dazu erklingen große Hits wie: „Smoke on the WORTE“, oder „WORT is Love“. Oder doch was von den TEXT-Street Boys oder Matthias REIM.


Oder man hört den großartigen Titel über die Wortwelt: „WORTE – Wonderful World“.


Selbst beim Blick aufs Tierreich findet man immer wieder einen SCHREI-BÄR, WORT-WAL oder BUCH-Fink, der die FEDER schwingt.


Viele glauben sogar, dass man das Paradies allein durch die Himmels-WORTE erreicht. In der Bibel ist ja auch zu lesen: Im Anfang war das WORT.


In der modernen Kommunikation dagegen hält man sich eher an Mobilfunk-GERÆDE. Aber auch hier gibt es einen Wort-Helfer. Nämlich den Sepp. Der Sepp ist ein kleines Männchen. Den kann man auf sein Handy laden. Dann kümmert der sich um alle Nachrichten und jedes WORT.


Den kennt Ihr vielleicht: Der WORT-SEPP!


Ja, das Wort ist allgegenwärtig. Und am besten bringt das wohl der Name eines Fantasy-Computerspiels auf den Punkt:


Selbst eine Welt voll Zauberei und Fantasiewesen unterliegt immer noch der Macht des Wortes. Und auch wir leben in einer...


WORLD OF WORTKRAFT


Enthaltene Wortspiele: Wörter, kommunizieren, Schreiber, Buchstaben, Alphabet, Rederei, Grammatisch, Sprache, Award, Dichter, (per) Verse, Dichtung, Absatz, Verben, Nomen, Subjekt, Prädikat, Objekt, Wie-Worte, Adjektiv, Mund(tot), Ruf(Mord), Leser(Schwerter), Vokal, Autoren, Silben, schlagfertig, Sätze, Punkt, Komma, Aufsätze(n), Literatur, Text, Reim, Wortwahl, Buch(Fink), Feder, Gerede, Whatsapp, Wort(e)-… / …-Wort(e)
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About the Poet-Tree


Poesie


P rosa, Lyrik, Kurzgeschichte,


O der Limerick-Gedichte,


E rnsthaft anspruchsvoll und auch


S pontanes direkt aus dem Bauch.


I deen, die trotzen Raum und Zeit,


E igene Welten, Kunst, Freiheit.


Poetry Slam


P rofessionelle Sprachakteure


O der Wortkunst-Amateure.


E rnste oder Lustige Worte,


T exte wirklich jeder Sorte,


R eisen im Geiste, Fantasie,


Y es, you can! Yes You're free!


S innfrei, zum Vertreib der Zeit,


L iterarisch hochgescheit,


A lles ist möglich, was es auch sei.


M agisch, grenzenlos und frei!
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wächst und gedeiht in jedem offenen Geist: der POET-TREE (oder POETREE)







Slam-Poetry: eine Glaubensfrage


(oder: Why I SLAM)


Ich war mal mit der Bahn unterwegs zu einem Slam, meine Texte in der Hand, da saß mir ein junger Mann gegenüber. Hinter ihm saß der alte Mick mit seiner Essens-Ration. Der junge Mann hatte also definitiv MICK-RATIONS-HINTERGRUND.


Er versuchte, um die Gunst einer jungen Dame zu werben und sprach sie an, auf die feine Englische Art:


„Hellooo! Who are YOU DENN?“


Sie zeigte sich wenig beeindruckt und stieg schon bei der nächsten Haltestelle aus. Verzweifelt rief er ihr nach:


„Hey, wo willst Du denn HIN, DU?“


Ich konnte mir ein Grinsen nicht verkneifen. Der junge Mann fand das aber gar nicht lustig:


„Ey, was is so witzisch, Alder? Hast Du'n Problem?“


Ich sagte: „Nein, Danke. Alles in BUDDHA!


Aber mit dieser Anmache wird das nix. Außer Du willst immer wieder 'en Korb. Mit den Sprüchen KRIE'ST EN!“


„Was willst Du überhaupt? Du spießiger Vogel mit Deinen Zetteln. Geh doch Heim und guck weiter Kunstsendungen auf Arte. Ja, Du bist bestimmt so einer, der wo sein Studentenfutter zum Programm von ARTE ISST!


Was is des da überhaupt, Alder!?


Schreibst Du Gedischte, oder was?“


Noch meinen Zeilen folgend antwortete ich: „Ja.“


„Haha, Was bist'n Du für ne Pussy?“


„Warum hältst Du mich für ne Katze?“


Beweg ich mich so geschmeidig?“


„Geschmeidisch bewegen? Bist Du schwul, oder was?“


„Nein. Du?“


„ALTAAR! Pass auf, was Du sagst!“


„Das tu ich! Und jetzt entschuldige bitte, ich muss das nochmal durchgehen. Ich muss nachher noch auftreten.“


Darauf er: „Oh, entschuldige bitte! Aber wenn DU so weiter machst, kannst Du gleisch ein NEUES TESTAMENT machen. Weil dann muss ISCH sofort auftreten...“


Dann senkte er die Stimme, er wollte wohl bedrohlich klingen: „Auftreten... auf Disch!“


„Hey, nettes Wortspiel! Nur die Stimmlage war etwas tief. Hört sich fast wie ne Bassstimme im CHOR AN.“


„Was is mit Koran, Alder?!“


„Nix, ich find singen cool. Aber Du, ich muss des jetzt echt mo' übe'. Ich will doch nachher einfach mo' slamme'“


Plötzlich wurde er ganz freundlich:


„Ooh, Du MOSLEM? – Cool!“


Ich, weiter im Text versunken:


„Ja. Und da muss ich jetzt hin. Also lass mo' die KIRCHE im Dorf. Und ich fänd's schön, wenn ich meinen Text jetzt mo' durchgehe könnt. Ja, des wär jetzt MO' SCHEE!“


„Ah, Du gehst zu Moschee?“


„Poetry Slam!“


„Was is das? Wie schreibt man das? Sag nochmal langsam!“


„Po-E-Tr-Y-Slam“


„ Aaah! Coole Motto-Party: Boah-ey,-der-Islam!“


„Ääh.. Ja, so in der Art.“


„Ey korrekt, kann isch mitkommen?“


„Ja, klar. Wieso nicht? Vielleicht kannst Du da ja auch mal mit Wortspielen oder so mitmachen.“


Er schaute verwundert:


„Versteh isch nisch... Egal! Isch glaub, Du bist in Ordnung!


Und wie hast Du vorhin gesagt: Du und isch sind 'mo slamme'. Isch bin dabei!“


Dann kam der Slam. Mein neuer Kumpan war fasziniert von der Wortkunst-Welt.


Die Poetry-Slam-Szene ist einfach wie eine große Familie, die aber zuweilen schon wirkt wie ne Glaubensgemeinschaft.


Nur dass sie keinem abstrakten Gott, sondern dem Wort huldigt. Und die Slam-Poeten sind die Jünger, vereint im Glauben an die Kraft des Wortes; daran, dass Miteinander und Verständigung so viel mehr Brücken bauen, als Angst und Ignoranz zerstören können.


Mein neuer Kumpel beschloss, auch einer von uns zu werden und sein wortsmäßiges Talent freizulegen. Seitdem tritt er regelmäßig auf. Sein Markenzeichen:


Er trägt ein Kopftuch als Mahnmal für Gleichberechtigung.


Natürlich hat er auch einen coolen Künstlernamen:


Islam, POETR ISLAM.


Und so wie er hat jedes Geschöpf seine ganz eigene Weltsicht. Und das ist gut so: Jede Perspektive bietet Chancen, neues zu erfahren und von- und miteinander zu lernen. Das ist auch einer der vielen Gründe, warum ich slamme.
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